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M 72 Sonnabend , den 9 . September . 1865..v, - , — , . . - - > - . .. . . —
Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal , Mittwochs nnd Sonnabends . Preis xi -o Quartal 7V- Groschen . Inserate finden Dienstaa resv .Freitag lnS 4 tihr Nachmittags Aufnahme . — Die gespaltene Petitzcile kostet t Groschen .

Das Banner von Mae Lean .
Erzählung nach einer schottischen Sage non Ernst Willkomm .

( Fortsetzung .)

8.

Die Zusammenkunft im Ahnensaal .

Alfred verlebte die Nacht in unruhigen Träumen , die ihn
bald in heiteren , bald in düsteren Bildern umgaukclten . Er sab
sich von kaltem Wasserschaum benetzt , auf dem moosumsponnmen
Felsen unfern der Hütte Mac Donals liegen , während aus der
Tiefe des SceS eine weiße Hand sich ivm entgcgenstrecktc , seine
Stirne berührte , seinen Augen größere Sehkraft verlieh , nnd
nun das milde , weiche Antlitz Haga

'
S , das nach einiger Zeit die

^ lebensfrischen Züge Ellinors annahm , sich über ihn beugte . Dann
wieder wallte unter melodische » Tönen und einen leuchtenden
Farbenrcgen über ihn ansgießend , daS Banner von Mac Lean ,
weitete sich aus zu einem lichterfnllten Zelt , in daS ihn die sanft
lächelnde Haga winkle , um ihn der schüchternen Ellinor znzufnh -
ren , die sich wie müde auf den Arm ihres ernsten , stolzen Vaters
stützte.

Beim Erwachen befand sich Alfred in einer eigenthümlich er¬
regten Stimmung . Er fühlte sich gehoben voll froher Hoffnung ,und doch nickt ganz frei von bangen Ahnungen . . . . Die mcrk -
würd ige Ruhe im Schlösse , in dem noch kein Laut vernehmbar
war , nnd der trübe Nebelhimmel , welcher die freie Aussicht auf
den See nnd die schöne Linien deS Gebirges verhüllte , mochten
wohl mit etwas dazu beitragen .

Lord Mac Lean ließ sich nicht sehen . Von John erfuhrBnr -
lüigton , daß der alte Schotte schon vor Soiinenanfgang allein in
den Thürm hinansgesiiegeii sii , ans dessen Zinne der Flaggciistvck
liufgepsianzt war . Ob er später wieder znrückgekommeu , konnte
der Diener nicht sagen .

Aiick von den Dirnstlenten , deren Lcan - Casilr eine nicht ge¬
ringe Menge beherbergte , ließ sich keine Seele fegen . Sonst
machten sie schon früh am Tage ziemlich viel Geräusch , indem
sie sich unter Lacken und Scherzen in allerhand althergebrachten
bvchläiidigen Spielest nnd stärkenden Körperbewegungen übten .
Heute blieb Alles ruhig . Es sprach , es sang , eS lachte , cs befahl
Niemand , auch nicht einmal der Schloßhcrr selbst , von dem Alfred
Burlington » och immer erwartete , er werde ihn , was bisher an
jedem Morgen geschehen war , znm üblichen Morgenimbiß cin -
lciden lassen , bei welchem es immer sehr heiter znging . Eine
solche Einladung erfolgte jedoch nickt . Der fremde Mann schien
heute für Niemand im Schlosse anwesend zu sein . . . Daß man
>»deß Alfred nicht vergessen hatte vder geflissentlich vernachlässigeil

( wollte, bcwuS diesem die yortrefflichc Bcwirthung , mit welcher
i der ganz confnS gewordene John seinen Herrn ans Befehl Master
ß Blakfire ' S überraschte . Denn der Hanshosmeister selbst blieb eben

io » » sichtbar wie alle Nebligen .
„ Die ganze Gesellschaft ist nickt recht bei Sinnen !" sagte

der Dimer mit wichtiger Miene . „ Auch in Master Blakfire , de»
sonst uoch, . für de» Klügsten von Allen halte , rumort es ein

^ euig . Und ich denke mir , das ist der alleinige Grund , weßhalbsti» vernünftiger Manu die schöne Goldpriuzessin aus ihrer Ge -
(uigmsckaft befreien mag ! "

Alfred enthielt sich jeder Gegenäußerung . Cr hatte bereits
N tiefe Blickte in das allerdings sehr geheimnißvolle Wesen des
Gebieters von Lean - Castle gelhan , um der Ansicht seines Dieners
!>ch anschließeu zu können . Ein bestimmtes Urtheil abervermochte

sich schon dcßhalb nicht zu bilden , weil er eben noch nicht voll¬

kommen die Verhältnisse der Mac Lean durchschaute . Dazu hoffteer , sollte ihm die Unterredung verhelfen , die ihm ja die schöneEllinor für heute zngesagt und zu der sie ihm sogar ganz allein
und ans eigenem Antriebe anfgefordert hatte .

Genau um zwölf Uhr Mittags machte der Haushofmeistermit tiefer Feierlichkeit dem Hanptmaiin aus Indien die Meldung ,daß Lady Ellinor bereit sei , den edle » Gast des Hauses Mac
Lean im Ahnensaa ! zu empfangen .

Unter starkem Herzklopfen folgte Alfred dieser Einladung . Es
konnte , ja eS mußte sich beinahe an deren Resultat ein Lebens -
schicksal für ihn knüpfen .

Master Blakfire öffnete dem jungen Manne , dessen Vermögens -
Verhältnisse ihm Respect cniflvxten , dieThür zum Ahnensaale , ohne
sogleich mit ihm einzntreten .

DeS sehr trüben Wetters wegen war der große Raum unge¬
wöhnlich düster , und machte einen melancholischen , um nicht zu
sagen nmheimlichen Eindruck .

Die alten Bilder in den gewaltige », großentheils stark ge¬bräunten Rahme » sahen finster ans den fremden Eindringling
herab , nnd Alfred glanbke in manchem der anSdruckvolle » bär¬
tigen Gesichter ein drohend rollendes Auge ans sich gerichtet zu
sehen .

Nur das sanfte , schöne Franenbild der jugendlichen Haga
lächelte ihm freundlich zu , und cs war , als winkte ihm die weiße
Hand der längst vermoderten Ahnfcan des Hauses und spreche
ihm Mnth zu .

Zu großer Genngthnnng gereichte es Alfred Burlington , daß
zu Füßen dieses Bildes , ans niedrigem Sessel , Lady Ellinor sich
niedergelassen hatte , offenbar seiner wartend . Ein langes Gewand
von schwarzem Sammet umfloß ihre schlanken Glieder nnd ließdie Anmnth ihrer Formen , wie die Zartheit ihres reinen Teints
noch vollendeter hervortreten . Vor ibr ans der gebohntcn Diele
stand ein zierlicher verdeckter Henkelkorb .

Alfred näbcrte sich mit großen Schritten der Erbin von
Mac Lean nnd wollte ihre Hand erfassen , um sic ehrfurchtsvoll
zu küssen . !

Ellinor aber zog sie zurück , indem sie, sich bückend , nach dem
Korbe langte .

„ WaS meine » Sic wobl Master Burlington , daß dieses Körb¬
chen verbirgt ? "

fragte sie mit lächelndem Angenanfschlag , der
offenbar erkünstelt war , denn Alfred glanbtejThräiicn an ihren
langen Wimpern nnd einen webinüthige » Zug auf ihrem Antlitz
zu gcwalwcn .

„ Davon , Mylady , kan » ick begreiflicher Weise keine Ahnung
babcn, " lautete Burlingtoii ' s Antwort . „ Ist cs nöthig znrFort -
setziing nnserer Unterhaltung , daß ich errathenmnß , was sich un¬

ter dieser feinen Hülle verbirgt ? "

Verlangen darf ich es nicht , obwohl ich wünschte , daß Sie
es erricthk » ,

" fuhr , ihr erkünsteltes Lächeln immer beibebaltend ,Ellinor fort . „ Das Glück war Ihnen gestern Abend beim Spiele
fabelhaft hold . Mein Vater wollte es noch beute kaum fassen .
Der Sieger im Kriegsspiele vonMacLean — hörte ich fragen —
verdient auck Herr in ihrem Hanse zu sein . Hat Ihnen der
Glaube , das Vertrauen , der feste , starke Wille nun nicht schon
Früchte getragen ? Könne » Sie auch fortfahren zu glauben ?"

Alfred betheuerte ohne die geringste Zögerung , die Rechte ans
sein Herz legend :

„ Ich glaube , Mhlady , nnd will immerdar fortfahren zu
glaube » , so gewiß in diesem Moment Ihr beseligender Blick ans
mir ruht . "

Leicht erröthend senkte Ellinor daS Auge .
Hinter fick vernahm Alfred Burlington die leisen Schritte des

Hansbofiiicistccs
„ Dann mögen Sie erfahren , was dieses Körbchen birgt, "

sagte die Lady und zog das seine Tuch mit den Fingerspi¬
tzen ab .



Alfred Burlington erblickte einen kaum mittelgroßen Schlüssel
von gediegenen Golde darin . Er trat unwillkürlich einen Schritt
zurück .

( Fortsetzung , folgt .)

Mutter Erve .

Warum heißt es wohl Mutter Erde ?
Weil sie in stummer Mutter -Treu '

Uns Kinder auf sich treten lasset
Und dennoch giebt und liebt stets neu ;
Weil sie für alle Erdenkinder ,
Ein ewig gleich Erbarmen fühlt ,
Auch dem Verlornen einst die , Schmerzen
Am treuen Miltterllusen -kühlt .

A . Mel » .

Eine Spielhölle auf Helgoland .

Um die Wirkungen des , heilkräftigen Seebades zu paralysiren , hat
das stolze England seit Jahren , — versteht sich gegen Erlegung einer
enormen Pachtstuume , — auf Helgoland die Erläubniß zur Haltung
einer Spielhülle gegeben .

Die Bank auf Helgoland bringt , Dank den vielen Gimpeln , die

sich dort rupfen lassen , trotz der großen Abgaben , einen enormen Rein¬

gewinn .
- Was liegt daran , wenn die sonst so segensreichen Wirkungen des

Bapeaufenthaltds durch die zerstörende Aufregung der Spielenden , mei¬
stens nervenleidenden Patienten , für diese in das Gegentheil Um¬

schlagen, ?
Man behauptet , der Gouverneur der Insel beziehe von dem Pacht¬

schilling einen Theil seiner Einkünfte , auch die Aufbesserung des Stra -

tzenpflasters wird davon bezahlt ; Grund genug , der Spielerbande den

Schutz der Gesetze angedeihen zn lassen !
Da aber dieser Schutz vollständig ungesetzlich ist , so ereignete sich

vnr mehrere » Jahren , nach einer Mittheilung der „ Gartenlaube, " ein

Vorfall , der beinahe dem ganzen Unwesen ein Ende gemacht hätte und
der in seiner Art sehr komisch genannt werden könnte , wenn er nicht
esne fast beispiellose Verhöhnung der englischen Gesetze , ansgcübt von

englischen Unterthanen unter der Aegide eines englischen Gouverneurs ,
in sich schlösse.

Ein verkommenes Subjekt hatte irgendwie erfahren , daß alle Ha -
zardfpiele in England durch Parlamentsacte strenge verboten sind .
Daraus baute der Strolch nun den Plan , „ die Bank auf Helgoland
zu rupfen ."

Gesagt , gethan ! Er machte der Administration den bescheidenen
Vorschlag , ihm eine große Summe auszubezahlen , widrigenfalls er sie
ruiniren würde . Man behandelte ihn ganz einfach als Verrückten und
warf ihn zur Thüre hinaus . Der hartgesottene Projectenmacher aber
begab sich zum Gouverneur und machte diesem mündlich und , als die¬
ser darauf nicht einging , schriftlich die Anzeige , daß auf der Insel
Helgoland eine Spillerbayde ihr Wesen treibe , deren Aufhebung er
nach den bestehenden Gesetzen verlange .

Nach einigen Wochen erhielt er von dem „ Stellvertreter der Kö¬

nigin " den Bescheid, ! daß dieser von dem Bestehen einer solchen An¬

stalt nichts wisse, daß er aber den Aufsichtsbehörden den Befehl zuge¬
sandt habe , nach einer solchen zu recherchircn .

Und wie komisch es auch klingt , während Tag für Tag öffentlich
im Kurhause zwei Spieltische unausgesetzt arbeiteten , suchten die Be¬
hörden von Helgoland einen halben Monat lang , um die denuncirte
Bank aufzufinden , und berichteten wieder an den Gouverneur , daß ih¬
nen dies trotz aller Mühe nicht gelungen und eine Spielhölle auf
Helgoland nicht auszufinden sei.

Hierauf wurde das „ Subject
"

wegen Mangels an Subsistenz¬
mitteln von der Insel verwiesen . Um aber dem Eclat , den die Sache
dort in sehr unliebsamer Weise verursachte , ein kleines Mäntelchen
umzuhängen , wurden die Nachforschungen nach der Spielbank , die sich
aus Helgoland befinden „ solle "

, so eifrig fortgesetzt , daß dieselbe kurz
vor dem Schluß der Saison richtig aufgefunden und drei Tage vor
dem Ende derselben wirklich polizeilich geschlossen wurde .

Natürlich trat das Bänkchen im nächsten Sommer zn neuem blü¬
henden Leben auf und besteht seit der Zeit unangefochten und unbehel¬
ligt weiter . Einen Commentar braucht die Geschichte nicht , wohl aber
die möglichste Verbreitung .

Ein neuer Unfall auf den Alpen .

Am 28 . August bestiegen zwei Erlanger Studenten , Heide geborene i
Norddeutsche , in Begleitung eines Führers , von Nenkirchen aus den
Gipfel des großen Venedigers in Tyrol , dessen -Ersteigung ihnen als

gefahrlos geschildert worden war .
Sie erreichten um Mittag glücklich die höchste Spitze, . Beim Her¬

absteigen ging der Führer voran , ihm folgte zunächst (Sind . Wilhelm
Hinsch (aus Unterste in Holstein ) . Auf einem Gletscher unweit des
Gipfels gelangte der Führer glücklich über eine überfrorene Gletscher¬
spalte ; unter dem unglücklichen Hinsch aber brach das Eis ; derselbe ^
glitt , ohne sich erheblich zu verletzen , in die enge , etwas schräg sich

.senkende Spalte hundert Fuß tief hinab und blieb dort mit Brust und '

Rücken eingeklemmt . - ^

Er rief um Hülfe herauf und meldete , daß er die Arme noch frei
habe . Der Führer aber (Nußbanmer aus Neukirchen ) haste '

nicht nur
die Vorsicht versäumt , sich und seinen Pflegebefohlen ein Seil um den
Leib zn schlingen , sondern überhaupt nicht einmal ein Seil , mitge¬
nommen .

Man kündigte dem Unglücklichen an , man müsse erst ein Seil ho¬
len , es könne das acht Stunden dauern . „ Sp lange halte ich es ^
nicht aus,

"
rief er ; „ grüßt meine Eltern '

!" '

Sein Freund mit dem Führer stieg zu einer Sennhütte hinab ; j
auch da war kein Seil zu finden ; sie mußten nach Neukirchen , wo sic .
um acht Uhr Abends , sieben Stunden nach dem Unfall , anlangten . >

Der Führer Nußbanmer , dessen Namen wir hiermit an den Pran -

ger heften , weigerte sich , wieder hinanfznsteigen .
Der Freund des Verunglückten , stieg mit fünf anderen Männern j

sofort in der Nacht wieder bis zur Sennhütte und langte den andern !

Morgen um acht Uhr an der Spalte au , Einer der Männer ließ !

ssch fünfzig Fuß in dieselbe hinab , tiefer zu dringen erlaubte die Ber - j
engernng der Spalte nicht . Weitere fünfzig Fuß tief sah . er die Leiche
des Jünglings eingeklemmt , den Kopf auf die Seite geneigt . Er war °?

erfroren oder in Folge der Einklemmung erstickt. '

Vermischtes .

Wir lesen im Solothurner Landboten : Die Schwalben boten letz- (
ten Sonntag in der Früh einer Menge Zuschauer in Solothurn ein f ;
eigenthüinlichcs Schauspiel . Ein vorwitziger Spatz hatte sich in ein l !
an das Vordach eines Hauses in der Vorstadt aygebautes Schwalben -. ! !

Nest gewagt . Es ist nicht erwiesen , ob ihn bloS Neugierde oder straf - ! j
bare Absicht , sich in den Besitz dieser Wohnung zu setzen , zu diesem ^
Wagestück verleitet hat ; wir müssen fast das Letztere vermuthen . Sei .
dem , wie ihm wolle : wenig fehlte , der Eindringling hätte dasselbe mit ^ '

seinem Leben bezahlt . Kanin hatten nämlich die rechtmäßigen Besitzer
den Einbruch entdeckt, als sie AÜarnr Pfiffen , und in wenigen . Minu¬
ten wimmelte die Luft von hergeflogenem Hülfsvolk . Ohne lange zu
berathen , theilt sich die Menge in Maurer und Handlanger ; vier- von s t
den ersteren hängen sich an das Nest , und zugleich das Flugloch be- !

wachend , vermauern sie dasselbe mit dein Mörtel , den ihnen letztere in E

hastiger Eile zutragen , und in wenigen Minuten ist der Aermste vpu
'

^
Gottes Licht und freier Lust abgeschlossen . Die Rächerschaar umkreist ,
nun jubelnd die Stelle ihrer hartherzigen That und freut sich am Ge - '

^
Wimmer des Gefangenen . Die Solothurner Zuschauer aber irt ihrer i

angestammten Gutmüthigkeit dein Zuge ihres Herzens folgend , durch - s a

stachen das Nest von unten und der Held unserer wahren Geschichte
erfreut sich wieder frei des schönen Sonnenlichts . Hierüber große
Entrüstung unter den Schwalben , die schreiend nach allen Seiten sich

zerstreuten . Der Spatz aber schüttelte dankbar sein Gefieder und
denkt : Ihr kriegt mich sobald nicht wieder .

Korkjacken für schiffbrüchige Seeleute . Wenn ein Schiff
an eine Küste geworfen wird und die Mannschaft auf tue Hülfe der

Rettungsboote und Naketen -Apparate angewiesen ist , so zeigt , sich ge¬
wöhnlich , daß den Seeleuten die Mittel fehlen , sich längere Zeit über

Wasser zu halten , falls sie den Booten zuschwimmen müssen oder in

Folge des Zerreißens der Raketleine abwärts getrieben werden . Fer - !

ner , wenn ein Rettungsboot sich dem Schiff auf einer Bank oder in ^ ;
der Brandung nähert , so ist es oft schwierig , nahe genug zn gelängen , -

um die Mannschaft ansschiffen zu können , sowie die fallende Bema - j

stung , Takelage und die treibenden Wrackstücke daL Boot und das Le - ^
ben Derjenigen gefährden , welche es wagen , dem gestrandeten Schiff ^
zu nahe zu kommen . Um diesen Fällen zn begegnen , schlägt das Co -

mite der „ Royal National Lifeboot Institution " vor , Korkjacken im W

Großen einznkaufen und den Schiffseignern und Seeleuten zum Ein » f

kanfspreis zu überlassen . Diese Korkjacken sind ähnlich denjenigen , mit HE

welchen die Mannschaft der Rettungsboote yersehen ist . Sie bestehen !

aus Korkplatten , die, auf Segeltuch befestigt , die Brust und den Rücken ^
des Schwimmers decken, jedoch seine» Armen freien Spielraum lassen . :

Sie sind , in ihrer
'

Art vbllkommen und besser als die
' Rfttungsgürtel ,

welche sich zwar gut zum Zuwerfen über Bord eignen , doch soisst sthp

gefährlich sind . Wenn man diese nämlich am Körper nicht öxvrntlich .



anbringt , so gleiten sie leicht auf und nieder , und außerdem muß mau
sich an ihnen im Wasser festhaltm . Die Jacken sind viel leichter und
schneller am Körper zu befestigen ? Sie Kosten vier Shilling das -Stück .
Das Comite schlägt vor , au alle Hafenämter Probekisten zu seüpen ,
welche je nach W

' '« efMtzdchMMWMaffHxnisprechendeMn -
zahl Jacken 'enttzrÄen --

' -' lW -̂ PHn W -arteii , durch diese humanen
Maaßregeln viele Seeleute , namentlich bei der Küstenschifffahrt , am
Leben erhallen werden . - - '

Ein gesandtes .

Ueber das mechanische Theater von Morieux aus Paris ,welches aus einige Tage hier aufgestellt wird , wird aus Bremerhafen
geschrieben : „ Wir sahen uns die Vorstellungen an und müssen geste¬
hen , daß unsere ' Ewartungen weit übertroffen sind . Ein prachtvolles
Chelorama , rin wahres Kunstwerk , entfaltete sich uns wie ein Traum¬
gebilde . Die reizendsten Landschaften am Ufer des James -River und

des Uorkflusses , mit der Hafeuansicht von Richmond bis zur Stadt
Porklown , also eine sechszig Meilen lange Strecke einer der schönsten
Gegenden Amerikas resp . Virgmiens , was augenblicklich um ffo inter¬
essanter sein dürfte , als ein Thcil dieses dargestellten Gebietes der
Schauplatz des letzten brudermörderischen Krieges der Nord - und Süd¬
staaten der amerikanischen Republik war . Die mit den allerliebsten
Figuren , als Menschen , Thieren und sonstigen Gegenständen bewegteScenerie des Vnrdergruudes bringt Leben in .-daS Bild , und mit Hin ?zuihun von nur ganz wenig Phantasie ist der . Zuschauer mitten -in -das-Land der Wunder versetzt . — Die zweite Mthcilnng gestattet imseinen Blick auf Venedig , diese merkwürdige Lagunenstadt Italiens . — -
Die größte Merkwürdigkeit sind -aber die beiden , von Morieux erfun¬denen und verfertigten Automaten , welche ans das Schwungseil ge¬bracht , alle Bewegungen einer lebenden Person ausführen , so daß man
staunen muß , wie ein -so complieirter Mechanismus in den kleinen ,nur etwa einen Fuß großen Künstlern hat angebracht werden können .Von überraschender Schönheit sind ferner die Ncbelbilder . die van De -voorden hervorznzanbern versteht . — - Dürfen wir ein llrtheil über die
Leistungen dieses Theaters aussprechen , so sagen wir , sie sind brillantund sehenswerth .

"

stlngekommenc und abgegangcne
Seeschiffe .

"

Hann , Hinrika, Jacobs (5) Burnt .Island
Br . I . L . Thiermann , Nortcnbvlz,Panl -

ßen L - Eo. Helgen .Old. Ceres , Kühne f6 > Brrmerhavrir
Hann. Jvbaniia , Janßen . n ElsflethÖldV '

Hryny, Gerö (8) Brxmerhaven.
- ^ ^

nach
Preuß . Einigkeit , Parrvw (5) . Ostsee-
Engl . Marie Twedley DlNvson ( 6) England
Engl . Industrie Cholmers England
Engl . Alma , Gay England
Engl . H, N . Hntschings , Hadgrake England
Hann . Anna Eatharina , E>. N . de Bcies ( 7)

FriedrichShald .
- Old . Delphin , Wragge Sunderland
HE ' Jan '

ssclK Meye-t Nordsee
O.id . DörvtlM ,

- BMeer ( 8) Burnt Island
Holl. Elsina , de VricZ Bremerhaven

PaMgi erführt
auf der Untcrweser und Hunte .
Von Bremen 6 Uhr Mgs . 11 Uhr Mgs .

und 2 Uhr Nachm .
Von P r ein e r h aven 5 V, Uhr Mgs .j l 0 ' /z Uhr ,- Mgs . und 2 ' / - Uhr Nachm .
Von Oldenburg täglich Hin - und Herfahrt .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men » nd Ncwyork .

Die nächsten Expeditivnstage sind :
D . Ncwyork am 9 . September .
D - Bremen am 23 . Sehtember .
D . Amerika am 7 . Oktober .
D . Hansa am 21, Oktober .
D . Herman , am 4 . November .
D . Newyork , am 18 , November .
D . Bremen , am 2, December .

Regelmäßige Dampfschifffahrt
s zwischen ,

Bremerhaven - Geestemünde
und

Nordenhamm - Blexen .
Abs. voy Nordenhamm 7 H2 Uhr Morgens , 11
. Uhr Morgens 3 V- Uhr Nachmittags .

von Bremerhaven 9 ' ,4 Uhr Morgens ,!. l Uhr Nachmittags , 8 'Z Uhr Abends .M Sonn - und Festtagen statt 6 »/ - Uhr
s Abends 9

"
Uhr Von Bremerhaven .Die Direction des Nordhentschen Lloyd .

Direcköv . Proctirant .

Von den Grundbesitzern innerhalb des Be¬
zirks der Schulacht Harris » mit Ausnahme der
Besitzer des Guts Wittbeckersburg der Haus -
lente Züchter N . Rüther Hinr . Adbicks , Dicrk
von Felbew mnd Joh . Ohmstede jnn . , sowie
des Bürgermeisters . Müller , ist der Unterzeich¬
nete Schulvorstand ermächtigt , sämmtliche von
ihnen für ihie Ländereien ertheilten Jagdscheine
zurnckznnchmen und dagegen die Jagd für
Rechnung , der Schnlacht zu verpachten . Indem
der Schulvorstand sich dieses Auftrags hiedurch
entledigt , wird zur öffentlichen Verpachtung der
gedachten Jagd für das Jahr 1883/66 Ter¬
min ans den

Z L . d, Mts . , Nachm 4 Uhr ,in Meyer Wirchshanse zu Meyershof - angesetzt .
Brake 1863 Sept . 7.

Der Schulvorstand zu Harrierwurp .
Strückerjan .

Dohler .
Zur Erhebung der Herrschaftlichen , vf -

fkutilchen und Eomrnnnaigklder pro brittts
Quartal 1865 sind für den hiesigen Amts -
disirict folgende Tage eingesetzt : -

für die Gemeinde Golzwarden :
Sept . 11 . 12 . 13 . 14 .

für die Stadtgemeindc Brake :
Sept . 15 . 16 . 18 . 19 . 20 .

für die Gemeinde Hammelwatden :
Septbr . 26 . 27 . 28 . 29 . 30 .

ES kömmt znr Hebung :
Gefalle pro 3 . Quart . 1865 .
6 Monate Einkommmsieucr
Dclniqncntenkvsten
Halber Braun kaffenbeitrag
LeichblNidsnmlage
Braker Sieinmlage
Ei vlz>varder SieIt >nrlagc
Klippkanner Sieinmlage
Käsebnrger Sielmnlagc
Süder - Sandfelder Mühlen Umlage
HoSpUal Jntraden
Pacht für den GraSwncbs vn den Deichen
AnfstchtSgled für Deich sch ollen rc .
Ca m ui e i - und An, ts innfchr !' . - G eb ü hre»
Brande . Ein - und Unischr. Gebühren
HyMhekenanitösporteln
stiegirrnngSspörtein
Sporteln der ' Obcrbchördcn
Amts - nnd Amtsgerichtsspvrteln
Aiiitsgerichtsbrüche
Mnsikgelder

Die Beikommenden haben bei Vermei¬
dung gesetzlicher Nachtbeilc an obigen Ta¬
ge » zur übliche» Zeit zur Bezahlung hie-
selbst einznfindcn , wobei ansmerksam gemachtwird , daß namentlich die Stcner -QnittungZ -
Zettel und die S .porteln -Nvten mitznbrin -
gcn sind.

Brake 1835 , Sept . 8,
Die AmtSrereptur

Schröder .

Brake nnd Oldenbrok . Weiland I . H .
Ludwigs zu Brake Kinder Vormund , Herr H .
Köster zu Hammelwarden , läßt um

Freitag , den LS. ö . Mts .,
Nachmittags 2 Wr ,in Lienemanns Gasthüuse zu Brake öffentlich

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen :
2 mahagony Sohhas , 1 Sophatisch , 6
Polsterstühle , 1 Spiegel mit Goldrahmen
1 Gommode , 1 Kleiderschrank , 1 Tafel -
nhr , 7 Stühle - 1 zweisitziges mahagony
Schreibpnlt , 2 Schreibböcke , 1 feuerfester
Gcldschrank , 1 Copirschrank mit Presse ,1 Solaröllampe , 1 Petroleumlampe , 1
Moderatenrlampe , 1 Torskasten , 1 Frucht¬
waage , 1 Roggenstecher , 1 Operngucker ,1 Doppelflinte , 1 Waschtisch , Ki¬
sten Zigarren , 1 -goldene Taschenuhr , 12
Fensterrouleanx , niehrere Fach weiße Fen -
stergardmen , 1 Gar -tenbank , 2 Betten , L
2 Schlafdecken , 2 Spreedecken , 2 Kohlen --,
becken, 2 Dorfkästen - 2 Fach Doppelfen¬
ster , 1 Hackblock, 1 Stößer 1 Filtrirfaß ,
1 kupferner Kaffeekefsel , 1 Kaffeebrenner ,7 Brat - und Kochtöpse , 1 Tellerborte mit '
Anrichte , Setzbettstcllen , 1 Kleiderrolle , 3
Brückenwaagen, -mit Gewichten , 1 Sack¬
waage , 1 Badewcmnne , 11 Gewichtstücke
von 50 und 100 T , 1 Regentonne , 2
Noggeuschefftl , 2 Kohlcnbaljen - 4 Flag¬
gen , -worunter 1 große oldenb . Staats¬
flagge , 1 große Kette 80 Säcke , 4 Gold¬
waage , 1 Copirbuch , Steingut , Küchen -
gcräth und allerlei sonstige Sachen .

Liebhaber ladet ein
Joh . H . Mains .

In schöner großer Auswahl
erhielt ich dieser Tage wollend
Sachen , als : Damen - und Kin¬
der - Fanchons , Scclenwärmer ,
Tücher , Colliers , Acruul , Kna¬
ben mutzen , Comfortables , welche
znr gefl . Ansicht und Abnahme
bestens empfehle .

Brake , September 8 .
ChüMotte Deye .

Gesucht auf sofort ein Sohn rechtlicher Eltern ,als Kellner . - -
Auskunft ertheilt die Erpeditio » .

Ans Berlin erhielt ich kürz¬
lich Kragen , Manschetten , Blon -
sen , anch viele seidene Schlipse rc .

Brake , September 8 .
CHarls tte Deye .



H .LN0N66 .
Um irrigen Meinungen zu begegnen , zeige

ich hiermit ergebenst an , daß mein

^ iMerkimk
sich nur auf verschiedene Modewaaren, als :
Kleiderstoffe aller Art , Longshwals , Tücher ,
Besatzartikel u . s. w . erstreckt . Diese Artikel

sollen zu und unter Einkauspreisen gänzlich
geräumt werden .

Dagegen wird mein Lager von Colonial -
und Kurzwaaren , Tuchen und Buckskins und
andern Herren -Artikeln fortwährend durch neue

Sendungen completirt resp . vergrößert , so daß
ich dasselbe in der Folge dem geehrten Publikum
bestens empfehlen kann , durchaus reelle Bedie¬

nung und mäßige Preise zusichernd .
W . Sichren .

D Heute erhielt ich eine sehr schöne Auswahl
Fanchons , Seelenwärmerund sonstige Woll -
sachrn, welche bestens empfehle.

H . de Vris Wwe .

Zu verkaufen . Eine noch neue

Marktbude,
sowie ein dito

Schenkschrank
sollen billig abgegeben werden . Augkunft ertheilt

G . W . Carl Lehmann .

Brake , zu verkaufen . Ein fast neues Bett .
Nachzufragrn in der Expedition dieses Blattes .

Mein Lager von Pockholz
bringe in gütige Erinnerung
Bremen . I H . Kuhlmann .

Sögestraßc No . 11 .

6e8okä,tt8 -V6i'!6§un§.
Am 1 . September s . v . verleg¬

ten unsere bisher zu Rönnebcck
betriebene Eisengießerei , Mafchi -
nen -Fabrik und Kesselschmiede nach
08lvrl » « 1 » , Eisenbahnsta¬
tion Osterholz - Scharmbeck der Bre -
men -Geeste -Bahn ; und halten un¬
ser neues Etablissement bei jallcn
in unserm Fache vorkommenden
Arbeiten bestens empfohlen .

Strückhausen . Das in der Nähe der eisernen
Brücke bei Brake bellgeneh von Möhlenhoff be¬
wohnte Haus habe ich auf Mai 1866 in einer
Abtheilung unter der Hand zu vermiethen . Lieb¬
haber wollen sich je eher desto lieber bei mir
melden .

_
L . C . Köhlken ._

Am Freitag , dsn 15. Sptbr . wird der Unter¬
zeichnete im Saale des Herrn Gastwirth Addicks

MtML -Ml
halten . Er ladet die geehrten Eltern der Kinder ,
sowie alle Freunde eines solchen Festess ergebenst
dazu ein . Anfang für Kinder Uhr 4 . Abends Ball
für Erwachsene .

Robert Wendel .

Ton -Halle.
Am Mittwoch , den 13. September findet in

meinem Salon der

Abtrmz-Ball
der Kinder statt . Tie Eltern , sowie Freunde eines
solchen Festes werden ergebenst dazu eingeladen .
Ter Ball der Kinder fängt um 3 Uhr an und
währt bis 8 Uhr . Noch 3 Uhr

Soll für Erwachsene .
Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst

I . Frohböse

Ton -Halle.
Am Sonntag , den 10 . September

Trmz -Parthje ,
wozu freundlich einladet I . Froböse .

Oldenbrok .
Sonntag , als am 10 . September findet ein

Bm « W -SMrßeU
nach der Scheibe bei meinem Hause statt . Es werden silberne Sachen zum
Vcrschußkommen , wozu das Loos 10 gs . kostet . -Anfang des Schießen im
2 Uhr und des Abends

st l l
wozu hiesige nud auswärtige Schützen und Schützenfreunde freundlichst cin -
geladen werden .

Der Stand ist 325 Fuß .
E . Beckhusen .

Mus vollkommenster Neberzeugung
kann ich in Lctreff der Wirksamkeit des L . .W . Egersschen Fenchel -Honig Extracts allen Lei¬
denden an die Hand geben , von diesem wirklichen Heilmittel

bei katarrhalischen Assertionen
mit welchen ick vielfach zu kämpfen habe , unbedingt Gebrauch zu machen , da ich mich schon nach
Verbrauch einer halben Flasche vollständig von diesem Uebel befreit fühle .

Oels , im Juni 1865 . Adolph Welsch .
Nur allein acht zu haben bei F . H . Med in Brake .

T, 8 , Zum Unterschiede
'

« « » den vielen elenden Nachpfuschungcn beginne ich jetzt eine
Form von Flaschen „ mit meiner Firma eingebrannt —
einzuführen . Mein Siegel , Etiguette nebst Faksimile bleibt dasselbe.

L « W . Egers in Bresiau .

Einem geehrten Publikum von Brake und Umgegend die ergebenste
Anzeige , daß ich Hieselbst ( aber nur auf einige Tage ) in meinem

Vorstellungen geben werde .
Das Theater ist dasselbe , welches 22 Jahre lang seine Vorstellungen aus

dem Uonlsvurä än Isrnpckö in Paris gegeben hat ; 1847 gab es zum ersten
Male seine Vorstellungen in Berlin vor der königlichen Familie , später in
Dresden vor dem König von Sachsen mit vielen anderen hohen Herrschaften ,
sowie am 30 . Juli 1863 eine Extra - Vorstellung vor Sr . Majestät dem

Könige von Hannover nebst hoher königl . Familie u . s. w .
Das Theater gab zwei Winter durch Vorstellungen im Riitcrsaale des

Krollsschcn Etablissements in Berlin , wo cs mit allgemeinem Beifall ausge¬
nommen wurde ; aber auch in allen andern Städten Deutschlands erfreut sich
das Theater des besten Rufes und der höchsten Gunst des Publikums .

Preise der Plätze :
Erster Platz 10 gs . Zweiter Platz 6 gs . Dritter Platz 3 gs.

Marione aus Paris .

NM ä D«.
Schillerpiatz No . 1 ,

in

Lraukiurt a . IT,

am Graskeller No . 21 ,
M

MmdurZs .

Billigste und bequemste Beförderung aller Arten -Anzeigen in sämmt -

liche Zeitungen , Reise - und Adreßbücher des In - und Auslandes ohne Provi -

stons - oder Porto - Berechnung , sowie Vermittlung von Handelsverbindungen
selbst nach den entferntesten Gegenden .

Zeitungs - Cataloge gratis und franco .

Bierhalle amHasen .
Freitag , als am 8 . September ,

sowie Sonnabend und Sonntag
große musikalische

- Unterhaltmzg
von der Gesellschaft Kenry Jaeob -
fen , bestehend aus 8 Personen .

Sonntag , als am 18 . Sept ., um
8 Uhr : Ein Stündchen in der
Dorfschule , ausgesührt von der
ganzen Gesellschaft ; um 18 Uhr :
Der Däne in Gefangenschaft . Zum
Schluß : Die 4 Rekruten , aus

„ Berliner Kinder, " ausgesührt
von 2 Damen und 2 Komikern ,
wozu freundlichst einladet'

_ I . Suhling .

Sehützesrhof .
Am Sonntag , den 10 . Septbr . findet das

3 . ^ KoNN6W6!Lt860R66rt
der

Braker Capelle
statt . Nach dem Coucert Ball .

C . Nicolai ,
Es kann nach der Karte gespeist werden .

Redaktion , Truck und Verlag
von G . W , Carl Lehmann .
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